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Vmlvorî.

Dieses dritte Heft der „thurgauischen Beiträge zur
vaterländischen Geschichte" hätte eigentlich schon im Jahre
1862 erscheinen sollen. Daß es nicht geschah, könnte

die Redaktion mit vielen und verschiedenen Anständen,

welche hinderlich zwischen die Arbeiten eingetreten sind,

entschuldigen. Sie unterläßt es aber und verheißt da-

gegen, desto mehr sich mit der Herausgabe des vierten

Heftes zu beeilen.

Etwas anderes darf jedoch nicht unterlassen werden:

die öffentliche Bezeugung des Dankes gegen die außer

unserm Vereine stehenden Beförderer unserer Arbeiten.

Herrn vr. Keller, Präsident des antiquarischen Vereins

von Zürich, gebührt vorzugsweise das Verdienst zu
sorgfältiger Ausgrabung der Pfahlbauwerke bei Nieder-

wyl aufgemuntert, sie mit seinein Rathe unterstützt und
die Zeichnung der Fundstätte, suivie der einzelnen Fund-
stücke durch Herrn Gräter angeordnet zu haben. Das-
selbe muß hinsichtlich der Aufdeckung und Beschreibung
der römischen viltn in Sitterdorf gesagt werden. ^
Die merkwürdigen, dein Staatsarchive Zürichs entnom-

menen Offnungen haben wir ebenfalls der Zuvorkommen-

heit eines Zürchers, des Herrn Staatsarchivars Hotz,

zu verdanken und dem wissenschaftlichen Interesse, womit
er die Benutzung der zur Bearbeitung unsers zweiten



IV

Heftes dienlichen, im Staatsarchive Zürichs aufbewahr-
ten Materialien ermöglichte. — In geschichtlicher Be-

ziehung hat überhaupt für Thurgau der alte Spruch

neue Geltung: Xodita läiraAnni mnltnrniii eoxia
I-6I-UM. Es wird dies namentlich auch durch den In-
halt des folgenden Heftes bestätigt werden.

Daß die Offnungen buchstäblich genau, selbst mit
Beibehaltung offenbarer Schreibfehler und der Inter-
Punktion des Concipienten abgedruckt worden find, ge-

schah aus Grundsaß, um uämlich dem Leser in keinerlei

Weise bei der Erklärung vorzugreifen. Leider konnten

nicht alle Beizeichen, nämlich die übergeschriebenen

Vocale und die z. B. in der Öffnung von Thundorf
vorkommenden Accente, wegen Mangel an der ent-

sprechenden Druckschrift, wiedergegeben werden. Es ist
dies um so mehr zu bedauern, weil gerade diese Eigeu-
thümlichkeiten geeignet gewesen wären, über das im 14.
und 15. Jahrhunderte hervortretende Bestreben, die Mund-
arten in Schrift zu verfassen, einige Aufklärung zu ge-

währen.
Indem wir die historischen Bereine, welche in einen

Austausch ihrer Veröffentlichungen mit unserm Vereine

eingetreten sind, um ihre fernern Mittheilungen ersuchen,

verbinden wir damit die Bitte, uns die in ihrem Be-

sitze befindlichen, auf den Thurgau bezüglichen Acten

oder einzelne solcher Notizen zur Benutzung zukommen

lassen zu wollen, und erklären uns zugleich geneigt, solche

Hülfeleistungen zu erwiedern.

Im Jenner 1863.

Die Redaktion der thurg. Reiträge.
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